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Die Befragung:  
Alters- und alternsgerechtes Arbeiten 
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Votum zu Arbeits- und Lebensbedingungen 
 Unmittelbar und direkt von Mitgliedern und anderen 

Beschäftigten 
im Organisationsbereich der IG Metall 

 Erfahrungen im Betrieb 
 Erwartungen an die berufliche Zukunft 
 Anforderungen an Politik – Bundestagswahl! 

als Grundlage für das betriebliche, tarifliche und 
politische Handeln der IG Metall! 

Warum haben wir die Befragung durchgeführt? 



IG Metall | Vorstandsbereich 02 | 3 

Wie wurde die Befragung angenommen?  

Alle Erwartungen wurden übertroffen: 514.134 Antworten 
(am 4. Juni alle in die Auswertungssoftware Netigate eingepflegt) 
 
 Davon 57.939 online 

 
 Knapp 8 Prozent haben die offene Frage zur individuellen 

Stellungnahme genutzt. 
 

 Das ist die umfassendste empirische Untersuchung zu 
zentralen politischen und betrieblichen Gestaltungsfragen für den 
industriellen Sektor einschließlich industrienaher Dienstleistungen 
und Handwerksbranchen. 
 

 Die Beschäftigten vertrauen der IG Metall und sind bereit zur 
Unterstützung. 
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Warum sind alterns- und altersgerechtes Arbeiten ein 
Thema für die IG Metall?  
 
 Die Erwerbsbeteiligung älterer Arbeitnehmer/innen wird in den  

kommenden Jahren steigen  
 

 Damit stellen sich zwei zentrale Fragen:  
1. Wie müssen Arbeit und Arbeitsbedingungen gestaltet werden, damit 

jüngere Beschäftigte gesund und leistungsfähig altern können?  
2. Welche Bedingungen müssen geschaffen werden, damit ältere  

Beschäftigte weiterhin ihrer bisherigen Arbeit nachgehen können? 
   

 In der Praxis besteht nach wie vor eine erhebliche Diskrepanz zwischen 
„Sonntagsreden“ und der tatsächlichen betrieben Praxis in Sachen 
alterns- und altersgerechtes Arbeiten  
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Wie lauten die zentralen Befunde der Befragung in Sachen  
alters- und alternsgerechtes Arbeiten?  
 
 

 
 Nur 31% der Befragen glauben daran, ihre jetzige Tätigkeit bei 

gleichbleibenden Anforderungen bis 65 ausüben zu können  
(höchste Anteile bei Un- und Angelernten sowie Facharbeitern)  

 Dabei steigen die Anforderungen noch: Fast 80% der Befragten geben 
an, in den letzten Jahren immer mehr Arbeit in der gleichen Zeit  
erledigen zu müssen  

 Fehlende Mitsprachemöglichkeiten und ein schlechtes Betriebsklima 
führen dazu, dass die Arbeit als weniger alters- und alternsgerecht 
eingeschätzt wird (weitere Faktoren: Zeitdruck und körperliche 
Belastungen)  

 Die am häufigsten genannten Maßnahmen zur Umsetzung von alters- 
und alternsgerechter Arbeit sind „Ergonomische Gestaltung des 
Arbeitsplatzes“, „berufliche Entwicklungsmöglichkeiten“ sowie die 
„schrittweise Absenkung der Arbeitszeit im Alter“     
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Erhebliche Probleme bei der Alter(n)sgerechtheit der Arbeit. 
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Wachsende Anforderungen in der Arbeit gelten als  
besonders kritisch. 
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Wer ist besonders betroffen und worin liegen die Ursachen,  
dass die Arbeit als wenig alter(n)sgerecht beurteilt wird? 
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Diskussionsgrundlage für betriebliche Erfolgskriterien:  
 
 Im Betrieb kommt die ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung zum 

Einsatz 
 Ein Maßnahmenkatalog zur Vermeidung von Belastungen wird im 

Betrieb jährlich festgelegt 
 Mitbestimmte Leistungs- und Zielvorgaben werden in der Praxis 

umgesetzt 
 Konzepte altersgerechter Arbeitsorganisation (z. B. ergonomische 

Gestaltung, Absenkung der Arbeitszeit im Alter, berufliche 
Weiterentwicklung usw.) 

Vorschläge zur Debatte  
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 
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